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Betriebsratsvorsitzender soll fristlos entlassen werden!

Burger King Chef räumt auf/Teil 2

„Der Betriebsrätefresser (Spiegelonline)“ Rechtsanwalt 
Helmut Naujoks stellte im Auftrag von Ergün Yildiz den 
Antrag beim Dortmunder Arbeitsgericht den BR-Vorsitzen-

den G.Y. (BK Dortmund Kley) fristlos zu entlassen.
Der BR-Vorsitzende war arbeitsunfähig krank vom 10. bis zum 20.6. 

2013. Am 20.6.2013 suchte Frau Veldboer, Distriktleiterin Burger King, 

die Arztpraxis von G.Y. auf und erschlich sich eine Arbeitsunfähigkeitsbe-

scheinigung - ohne krank zu sein. Vor diesem Hintergrund ist die Burger 

King GmbH der Auffassung, dass auch G.Y. nicht krank gewesen sei. 

Konkret heißt es im Antrag: „ Er (G.Y.) hat seine Erkrankung lediglich vor-

getäuscht.“ Diese Täuschung rechtfertige eine fristlose Kündigung und begründe einen 

Betrugsverdacht. „Der Betriebsrätefresser“ kündigt eine Strafanzeige und eine Amtsent-

hebung gegen den BR-Vorsitzenden an. 

Das Dortmunder Arbeitsgericht wird sich am 24.7.2013, um 13.00 Uhr, mit diesem 

Antrag (10 BV 85/13) beschäftgen.

NGG protestiert gegen die beabsichtigte fristlose Kündigung und die Einschüch-

terung der Beschäftigten bei Burger King, gegen die Missachtung von Tarif und 

Gesetz. Offenbar ist es Ziel dieses Frikadellenbräters, Betriebsräte, die die Inte-

ressen der Beschäftigten wirkungsvoll vertreten, zu behindern. „Wir bitten alle, 

machen Sie deutlich, dass Sie ein solches Vorgehen verabscheuen 

(Handy Yildiz: 01714861428, eyildiz@burgerking-gmbh.com). Wir le-

ben nicht in einer Bananenrepublik!“ so Manfred Sträter (NGG).

Am Donnerstag, 2.5.2013 haben Ergün 

Yildiz und Alexander Kolobov /Yi-Ko 

Holding) die Burger King GmbH mit ins-

gesamt 91 Filialen gekauft. Kaum war 

die Tinte unter dem Kaufvertrag trocken, 

begann Ergün Yildiz (CEO und General 

Manager) unverzüglich mit „Aufräumarbei-

ten“. Distrikt- und Restaurantleiter wurden 

angewiesen Tarifverträge zu unterlaufen 

und Gesetze zu missachten. Ganz kurz-

fristig sollen Personalkosten um bis zu 

33 Prozent gesenkt werden. Sind Herrn 

Yildiz dabei alle Mittel recht? Mit Hilfe von 

Arbeitgerichten, durch öffentlichen Druck 

und Betriebsräte konnten die Aktivitäten 

von Yildiz zunächst gestoppt werden.
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V.i.S.d.P: 

Manfred Sträter  , Gewerkschaft
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